
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 50

Artikel: Hundertjährige Kulturentwicklung

Autor: S.K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-450941

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-450941
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Scitgloffc
2Sir haben alles fchon anders gelefen
ünd andere Seiten roerden noch kommen.
2Jber, die Sache oon ©rund aus genommen,
3P es doch immer das ©leiche geroefen.
©ie fchlagen fich, oertragen jlch
ünd roerden nach ihrem beften 2<önnen

Niemals einander den Siffen gönnen.
Sie fihen alle am gleichen Sifche,
(Ss ftrebt ein jeder, daf) er erroifche,
2Sas ihn nach feinen ©elüften freut,
Örif)t und roenn er auch fchliefjlich fpeit,
2Seil er in feinen Sauch gefchlagen
2ïïehr, als der befte 2Sanft kann ertragen.

ßk.

23erfchlungen
Ôrau S)ri33elmaier hat nichts 3U tun. 2llfo

geht fic ladein." (Ss ift 3roar jeht das Sehnte

nicht 3u haben in den Gaden. 2Iber gerade
das pafjt Ôrau 3>ri33e1maier. Senn eine 2Säh-
lerifche ift fte fo roie fo. Und ladein geht fic
roeniger des SKaufens roegen, als um roas aus-
3U fehen.

Sie ßaarnadeln find foroeit gan3 recht,"
gefteht fic 3" der Serkäuferin, aber 3U klein."

Cind diefe größeren?"
Sind nicht breit genug."
Clnd diefe breiteren?"
Sind 3U fcharf gebogen

Sie haben nicht das rechte
in 2Hanfchettenknöpfen?"

Ser Cadeninhaber felbft fchleppt fic herbei.
Gin 21Zujter nach dem andern. 2lber Ôrau
Ü)ri33elmaier bleibt kritifch. Sie find 3U matt
und die 3U glän3end, die nicht feft genug und
die 3U ftark. die 3U auffallend und die 3U

nüchtern. 2lber endlich hat fie roelche, die

nicht 3U" pnd.

ich fehe fchon,
und rote fleht's

Sur fchade, daf) fic keine Snfangsbuch-
ftaben haben," fagt Ôrau Sri33clmaier.

28ir haben fic auch mit Snfangsbuchftaben,
gnädige örau."

Sber ich brauche grade S. S."
Ser Sufall roill, daf) roir auch 21. S. auf

Gager haben, hier, bitte."

SJahrhaftig, S. und S., aber aber ich
möchte fic gern oerfchlungen."

ßier reifjt dem Saufmann die ©eduld.
Serfchlungen ?" fagt er, roiffen Sie roas,
ôrau Sri33elmaier : freffen Sie fic. dann haben
Sie fic oerfchlungen 1" snt, snan«

ßundertjährige Kultur-
cntroicklung

Son der Sölkerfchlacht über die Sölker-
fchlachten 3um Sölkerfchlachten. e. «.

H LS Tlieaier a Konzerte Cafes
ZÜRICH

:: Stadttlieater ::
Samstag, abends 7V2 Uhr: Martha", Oper von Flotow.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Tristan und Isolde", Oper von

R. Wagner.

PfauenttieaterSamstag, abends Viz Uhr: Fuhrmann Hensehel".
Sonntag, abends 8 ühr: Der Revisor", von Gogol.

Oorso - Theater
Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOperetten-Ensemble

Die tolle Komtess".
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. u. abends 8 Uhr.

§aiiiiniiiiiHnrininiiiiiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiN!iiiiiiiiiii^

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer \i. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kohrlo.

sIllfllEliraMKEIinilllällllllliJliUlllljllliJlliilillllllllllllllillfilllJIIILIIItlllllllllllirr^

Restaurantm

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^nP7iîl1it3t' Vaduzer, Watliser, Seewein und Burgunder. : :

opc^ldllldl. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhuber: Franz Miaq.

£Bah~nfiof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Café - Restaurant

..Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Verbringen Sie die WINTER- ABENDE im

: Grand Café de la Paix". Sonnrnquai
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

+ iiimMiiiim^ +

:
:
:

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas CoQpes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

ff

Restaurant Café

Zur Kattfleirfen"
Zürich I - Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2.- à la carte tu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisskarte. A fmerksame Bedienung.

Feinste in- und auslindhche Weine, oifen
and in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER - FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen,

Grand-Cafe Rstoria
Peterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Töndury&Co.

Grösstes Cafehaus und CrHiiJPÎ7
ersthlass Familien-Café

DEr »3LIIWKI£
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

\m7 Künstler-Konzerte!

WienerQféC(Z|lPF
Limmatquai 10 V»^* * *

Ungarisch« KOnstierkapelle - Täglich 2 Konz.rt«

American Bar
1725 Inhaber : H. ANGER.

Weinstubez. Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qiialiiäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergoiere
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Klein's Café-Restaurant

Öctjfaucß
Fivtrtn iin Obere Zäune undJUntjaitg Mänstergasse,

<2)

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn.

j + gum großen Çsrfcfyen + \
Ruttelgafle 8, nàchfï ©ahnbofftrage

S ftnerPannt bîlûgftes Jrübftürfö-Reftaurant S

6pc3taUtät: £ebec?nöocl und Schüblinge I :

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. KÜnzler-LutZ

Blaue Fahne Münstergasse

Spezialausschank: Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert ^ Erstklass'ges Orchester

kolleret - Schifflände 26
% zwischen Bellevue

und Helmhaus

ZÜRICH 133
Bekannt prima Küche. Dîners à 1.70 u. 2.20.
Reingehalt. Qualitätsweme Propr. A. Beerhalter-Jung.

Beitglosse
Wir naben alles scbon anciers gelesen
«Unci anciere 5Zeiten wercien nocb kommen.
Aber, clie Sacbe oon Gruncl aus genommen.
Ist es clocb immer clas Gleicbe gewesen.
Sie scbiagen sicb. vertragen sicb

«Uncl wercien nacb ibrem besten Rönnen
Niemols einander cien Bissen gönnen.
Sie sitzen alle am gleicben Tiscbe.
Es strebt ein jecler. daß er erwiscbe.
Was ibn nacb seinen Gelüsten sreut.

Srißt und wenn er aucb scbließlicb speit.
Weil er in seinen Bauen gescbiagen
Aîekr. als der beste Wanst kann ertragen.

Verschlungen
Srau Drizzeimoier bat nicbts zu tun. Also

gebt sie ..lodein." Es ist zwar jeht das Oeknte

nicbt zu baben in den Läden. Aber gerade
das paßt Srau Drizzeimoier. Denn eine Wäk-
leriscbe ist sie so wie so. «Und ladein gebt sie

weniger des Rausens wegen, als um was
auszusehen.

..Die Kaarnoäein sind soweit ganz recbt."
gestebt sie zu der Berkäuserin. aber zu klein."

tUnä äiese größeren?"
Sinä nicbt breit genug."
..«Unä äiese breiteren?"
Sind zu scbars gebogen

Sie baben nicbt das recbte
in Nlansckettenknöpfen?"

Der Ladeninbaber selbst scbleppt sie berbei.
Ein Nluster nacb dem andern. Aber Srau
Drizzeimoier bleibt kritiscb. Die sind zu matt
und die zu giänzenä. äie nicbt sest genug unä
äie zu stark, äie zu auffallend und die zu
nücbtern. Aber endlicb bat sie welcbe. die

nicbt zu" sind.

icb sebe scbon.
und wie stebt's

Nur scbade. äaß sie keine Ansangsbuck-
staken boben." sagt Srau Drizzeimoier.

Wir kaben sie ouck mit Anfangsbucbstaben.
gnääige Srau."

Aber ick braucne grade A. D."
Der 5Zusa» wi». äaß wir aucb A. D. aus

Lager baben. kier. bitte."

Wobrbastig. A. unä D.. aber aber icb
möckte sie gern versckiungen."

Kier reißt äem Nausmann äie Geduld.
Berscklungen ?" sagt er. wissen Sie was.
Srau Drizzeimoier: sressen Sie sie. dann Koben
Sie sie versckiungen I" sr! ?n-m-r

t^uràrtjânrige Rultur-
Entwicklung

Bon der Bölkerscklackt über die Böiker-
sckiackten zum Bölkerscklackten. <z. «.

ls

Lainsta», àbsncis 7^/2 Ilbr: Asrtkk.", Oper von l?Iotovv.

LoniàZ, nacinn, 3 Ilor: Tristan unct Isolde", Oper von
k. VàZnsr.

Lkinstag, àbsn68 7>/2 tlkr: ?uki'mnnn Hensekeì".
LonntaA, absnäs 8 vbr: vor Revisor", von Oo^ol.

l'âsliok kàocis 8 llkr:
kZ8t8llieI8.à

vis îolls iXomivss".
LonntaZ zwei VorstollunZen, naekni. 8^/2 u. àbencls 8 llkr.

AIIIIIlIIIIl»NI!MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII>I!I!I!lIllI!!II!lII!lIIIIIIIIIlIIIl!>IIIlIIIIIII^

XZck»t tisuptbsknkof Lcküt^engssse Z

Lut elngei'iciittZttZ ^immtzn v. sn

LûrglZi'llLNtZZ i^tZLtaurant

AIIlIlIiIlMlllMWU!IIIIIIIlIUII!IiIIIIIIIlIIjIIIIIIIIIIItiIIIIIIII!I!II>IIIII!>

HM

Ltgnipksnbàckstrasss Xs-ko Hàuptbàknkok
Lrkôtito l-sxo mit «oksttlAem Qsrìen uncl serrasse.

(Zesell^cristtssàle, Kexeldslio unä KINàrck.

8s)C?ìâIlt3t. Wsli-Iisviler pllsiìer? c-ute dlisx-^>ic>ie Kucke.

date - tîestaunanl

Spe^. : t^Ite in- u. suslâncliscke U/eîne.
Ink.: /ì. k/ìttlctt, I>iineî csiê tiîigi. I8l5

chchchchchchchch» ch ch » » » » » chchch chchch^chchè» chchchchchchchch

; Vorbringen Sis dis VVIr^l'rl^- ^rZLtXtvll im Z

: VrllNkl cakê ..Se la paix". ZonlUMUI ;
^ Künstler- Konzerte ci?s rtsus-Nroiiestsr» ^. IVI^lZIuLk- ^

è ch

î
:
:

/^>>s Urkrlsciiungsn sinss tsin gstünrtsn Lêltès, v,is
ft. Eisess, ics-crssm-Socleis Lollpss gtscèss
^msricsn-vrinks in unsrrsicntsr Ausv>,sn> Xsltss
kZutlst "rsispnonrui für °ris<:nbestsUung riottingsn
I>Ir. S90. lViit nôtiicnsr rlmpksniung W. â 0. SI'ciO^k?

ch
chchchchchchchchchèchchèch^chchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

Restaurant date

^üricd I - k>el.kan8tr. 13
Oiver ?r. 2 2Z. Louper k'r. à lâ carte êu jecler Z!eit.

lìeickkâlt. Lpeisilcarte. ^ krrierksâme LecljeaunZ.
Deinste ia- uricl aclslàncli>cbe ^i/eiae, oiten

vacl ia i?lâsckeii. Ltera-IZrâll.
Hllrllrnâlili'IZier.

Ls eruxkieblt sick bestens : L. IVIVI.^rIrì-l?I«.LV

Granit Lssà^Ltlll'l
peterstr. -lZs^nkofstr. ZÜKicN 1 N. lönrlurv a-llo.

erstkIsLS l-smilien-Ussê °^ »Zi-IIVVLI<:

lrngüscblZ unci srsn^üsiscnlZ Liüsrris

lâgiiLk iiscnmlttagZ uneben
^,52 t<ün^tlen-l^on^ente!

Vv'iene^ê^ffjlf'f'
Unv»rl»lîtl« K0n«tlori>lsp0lls ^Sglic-K 2 Xon-:»rt«

Ioll»d«r : t». <t i> 0 ^ R.

X/à's t?a/c?èsà/V/?/

/ckea/ ^ll/î/Fe /.«F-, màn c/-r^ 5/l7cir, /l5/àe^ (?a/-à,

s 4- Zum großen Hirschen 4- ^
kuttelgasse S, nächst Saknhofstraße

î Anerkannt billigstes Zrükstücks-Neftaurant »

Z Spezialität: Leverknööel unö Schüblinge! î
e. z,gi. î

l-lsslno-kesîsllirsnî âî-rekt sm Ses
OsssIIsotisttssSIs für r-tc,ob?sit.sn unä Voroin«
Orossor Oarîsn OIIXI^S llllll. iXllNZcliei'-I.lltl

Klaue k^akne ^ àà ",I
Lr>s?.i!ilk>us8ek.Tnk: ?r!m» kîbsinkelclsr-
?släsekiössckenbisr. OriAin^ilVIünLkner
>: nncl Vit-ner Xûcks >:

Wiel, Xllnzgst IS.2 k8.Ià8'îZiZ8 Vsi:lie8fes

à? ö F? F o FF 7

/56>à»»/ /i^//na /(Mà /)5ne^L à 7.7«? ». ^.^«?.
/?e/»Ke/?a/r. yuai/t-î/LWeine / ^o/?^. >4. Sec?r-Katter--/«NF.
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